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Neugestalteter Geschichtsweg in Bad Honnef
Umfangreiche Sanierung und Aktualisierung der Infotafeln

Nach über einem Jahr intensiver
Arbeit erstrahlt der Geschichts-
weg in Bad Honnef in neuem
Glanz. Insgesamt wurden rund
200 Tafeln an 86 Standorten
entlang des Weges in den fünf
Ortsteilen inspiziert, erneuert und
inhaltlich aktualisiert. Dabei wur-
den 60 Tafeln vollständig erneu-
ert und sechs Stelen an neuen
Standorten ergänzt. Die Bürger-
stiftung investierte hierfür etwa
7.000 Euro in dieses Projekt.
Der Geschichtsweg wurde vor
mehr als zehn Jahren in einer
engen Zusammenarbeit zwischen
der Bürgerstiftung und dem Hei-
mat- und Geschichtsverein Herr-
schaft Löwenburg e.V. ins Leben
gerufen. Initiatoren waren
insbesondere Hans-Peter Men-
sing vom Geschichtsverein, der
die Inhalte verantwortete, sowie
Hellmuth Buhr von der Bürger-

stiftung, die die Finanzierung si-
cherstellte.
Die Sanierung war notwendig ge-
worden, da viele Infotafeln be-
schädigt waren, einige Inhalte
veraltet und der QR-Code für wei-
terführende Informationen auf der
Website nicht mehr funktionier-
te. Das ehrenamtliche Arbeits-
team besteht aus Mitgliedern des
Heimat- und Geschichtsvereins -
Philipp Herzog und Helgi aufm
Kampe sowie Martin Walter und
Gerd Lübbering, die zugleich Mit-
glieder in der Bürgerstiftung sind.
Gemeinsam haben sie in zahlrei-
chen Stunden und durch sorgsa-
me Planung das Vorhaben gemeis-
tert. Dabei bewies das Team nicht
nur historisches Wissen sondern
auch handwerkliches Geschick.
Das Ergebnis wurde jetzt den Mit-
gliedern von Vorstand und Beirat
der Bürgerstiftung vorgestellt.

„Unser großer Dank geht an den
Bauhof der Stadt Bad Honnef, der
die fachmännische Aufstellung der
neuen Stelen erst möglich ge-
macht hat“, betonte Martin Wal-
ter und kündigte an, dass die Ar-
beit am Geschichtsweg wohl nie
fertig sein wird. „Wir möchten den
Geschichtsweg weiterhin auf der
Website durch zusätzliche Fotos
und Inhalte ergänzen. Außerdem
werden immer wieder Reparatu-
ren und Neuauflagen der Flyer
notwendig werden, um den Weg
stets aktuell zu halten.“ Der Vor-
sitzende des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, Herzog, dankte
der Bürgerstiftung für die finanzi-
elle Unterstützung.
Der Geschichtsweg dient dazu,
die Bedeutung und Hintergründe
zahlreicher historischer Orte in
Bad Honnef sichtbar zu machen.
Er ist ein Lehrpfad für Bürger und

Besucher und kann auch im Hei-
matunterricht von Schulklassen
genutzt werden. Damit trägt das
Projekt wesentlich dazu bei, das
Bewusstsein für die Geschichte
der Stadt lebendig zu halten.
www.buergerstiftung-
badhonnef.de/
geschichtsweg-listenansicht/
Die Bürgerstiftung Bad HonnefBürgerstiftung Bad HonnefBürgerstiftung Bad HonnefBürgerstiftung Bad HonnefBürgerstiftung Bad Honnef ist
eine „Stiftung von Bürgern für
Bürger“. Menschen, die gern in
Bad Honnef leben und ihre Hei-
matstadt ins Herz geschlossen
haben, zeigen dies durch ihr fi-
nanzielles Engagement in der Stif-
tung. Anders als herkömmliche
Stiftungen wirbt sie ihr Stiftungs-
vermögen von vielen Bürgerinnen
und Bürgern ein. Aus Zinserträ-
gen und Spenden finanziert die
Bürgerstiftung jedes Jahr zahlrei-
che gemeinnützige Projekte in der
Stadt.

Eine der letzten Stelen mit drei Infotafeln wurde jetzt vor der Annakapelle in Rommersdorf aufgestellt im Beisein von Vorstand und StiftungsratEine der letzten Stelen mit drei Infotafeln wurde jetzt vor der Annakapelle in Rommersdorf aufgestellt im Beisein von Vorstand und StiftungsratEine der letzten Stelen mit drei Infotafeln wurde jetzt vor der Annakapelle in Rommersdorf aufgestellt im Beisein von Vorstand und StiftungsratEine der letzten Stelen mit drei Infotafeln wurde jetzt vor der Annakapelle in Rommersdorf aufgestellt im Beisein von Vorstand und StiftungsratEine der letzten Stelen mit drei Infotafeln wurde jetzt vor der Annakapelle in Rommersdorf aufgestellt im Beisein von Vorstand und Stiftungsrat
der Bürgerstiftung. V.l.n.r. Jan Kralitschka, Jakob Walkembach, Gerd Lübbering, Philipp Herzog, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins,der Bürgerstiftung. V.l.n.r. Jan Kralitschka, Jakob Walkembach, Gerd Lübbering, Philipp Herzog, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins,der Bürgerstiftung. V.l.n.r. Jan Kralitschka, Jakob Walkembach, Gerd Lübbering, Philipp Herzog, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins,der Bürgerstiftung. V.l.n.r. Jan Kralitschka, Jakob Walkembach, Gerd Lübbering, Philipp Herzog, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins,der Bürgerstiftung. V.l.n.r. Jan Kralitschka, Jakob Walkembach, Gerd Lübbering, Philipp Herzog, Vorsitzender des Heimat- und Geschichtsvereins,
Helgi aufm Kampe, Martin Walter, Annette Stegger, Vorsitzende des Vorstandes und Hellmuth Buhr, Vorsitzender des Stiftungsrates.Helgi aufm Kampe, Martin Walter, Annette Stegger, Vorsitzende des Vorstandes und Hellmuth Buhr, Vorsitzender des Stiftungsrates.Helgi aufm Kampe, Martin Walter, Annette Stegger, Vorsitzende des Vorstandes und Hellmuth Buhr, Vorsitzender des Stiftungsrates.Helgi aufm Kampe, Martin Walter, Annette Stegger, Vorsitzende des Vorstandes und Hellmuth Buhr, Vorsitzender des Stiftungsrates.Helgi aufm Kampe, Martin Walter, Annette Stegger, Vorsitzende des Vorstandes und Hellmuth Buhr, Vorsitzender des Stiftungsrates.
Foto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas SchebenFoto: Thomas Scheben
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Die Feuerwehr rief zum Fest und viele Gäste kamen
Bei der Löscheinheit Bockeroth gab es Kaffee, Kuchen und jeder Menge Unterhaltung
für die Kinder, zu später Stunde sorgte DJ Alex für ausgelassene Partystimmung
(bk) Bockeroth. Am vergangenen
Wochenende feierte die Löschein-
heit Bockeroth das jährliche Feu-
erwehrfest. Der flammende Event-
Fest wird schon seit vielen Jahren
als „Tag der Feuerwehr“ began-
gen und startete mit Kaffee, Ku-
chen und jeder Menge Unterhal-
tung für die Kinder. Neben zahllo-
sen Spielgeräten zog die Hüpf-
burg in Form eines Feuerwehrfahr-
zeuges die kleineren Feuerwehr-
fans in ihren Bann. Im Laufe des
Nachmittags stand mit der Show-
übung der Jugendfeuerwehr das

erste Highlight auf dem Pro-
gramm. In einem Löschangriff
musste eine Feuertonne gelöscht
werden. Diese Aufgabe bewältig-
ten die 9 Mädchen und Jungen
mit Bravour und begeisterten das
Publikum. Im Anschluss an diese
heiße „Action“ eroberten viele der
jüngeren und jung gebliebenen
Gäste die Feuerwehrfahrzeuge
und ließen sich Details der Aus-
rüstung erklären. Eine Kindertom-
bola, bei der jedes Los ein Ge-
winn, sorgte für große Augen bei
den jüngeren Festbesuchern und

bei der älteren Generation schon
für Vorfreude auf die traditionelle
bockerother Feuerwehrfesttombo-
la am späteren Abend. Zur Über-
leitung in den Partyabend rockte
die Bockerother Showtanzgruppe
„Sternschnuppen“ die Bühne und
im weiteren Verlauf des Abends
sorgte DJ Alex für ausgelassene
Partystimmung, die zu späterer
Stunde in die „Brennbar“ über-
tragen wurde. Die Bockerother

Landrat Sebastian Schuster (2.v.r.) besuchte die Bockerother Wehr undLandrat Sebastian Schuster (2.v.r.) besuchte die Bockerother Wehr undLandrat Sebastian Schuster (2.v.r.) besuchte die Bockerother Wehr undLandrat Sebastian Schuster (2.v.r.) besuchte die Bockerother Wehr undLandrat Sebastian Schuster (2.v.r.) besuchte die Bockerother Wehr und
dankte ihr für den stetigen Einsatzdankte ihr für den stetigen Einsatzdankte ihr für den stetigen Einsatzdankte ihr für den stetigen Einsatzdankte ihr für den stetigen Einsatz

Feuerwehrleute freuten sich ne-
ben den vielen Besuchern aus der
Nachbarschafft besonders über
viele Löscheinheiten, die mit gro-
ßen Abordnungen vertreten wa-
ren. Selbst eine Abordnung der
Feuerwehr Neuenburg aus Fries-
land war angereist und wurde für
die weiteste Anreise vom Publi-
kum gefeiert. Im Anschluss an das
Fest zieht Löscheinheitsführer Tim
Ziegenbein eine durchweg positi-
ve Bilanz: „Es war ein tolles Fest.
Sowohl der Familiennachmittag
als auch die Party sind bei unse-
ren Gästen sehr gut angekom-
men. Alles blieb friedlich und alle
hatten ihren Spaß.“

Die Fahrzeuge der Löscheinheit Bockeroth konnten besichtigt werdenDie Fahrzeuge der Löscheinheit Bockeroth konnten besichtigt werdenDie Fahrzeuge der Löscheinheit Bockeroth konnten besichtigt werdenDie Fahrzeuge der Löscheinheit Bockeroth konnten besichtigt werdenDie Fahrzeuge der Löscheinheit Bockeroth konnten besichtigt werden
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Einsatzbericht des Tierschutz Siebengebirge:
Kleines Küken in großer Gefahr

lenkte das Küken Richtung Ufer.
Dort holte der zweite Helfer es dann
mit einem Kescher vorsichtig aus
dem Wasser und sicherte es. Es war
schon nach 22 Uhr und keine Auf-
fangstation mehr erreichbar. Also
musste improvisiert werden: Eine
Wäschewanne, ein Heizkissen, war-
me Decken, Wasser und zerkleiner-
ter Löwenzahn. In dieser kleinen
Höhle der Geborgenheit kam das
winzige Küken zur Ruhe - und schlief
- stundenlang ganz dicht neben sei-
nem Retter.
Am nächsten Morgen wurde das
Kleine zum Kooperationspartner
des Tierschutz Siebengebirge, der
Wildvogel-Pflegestation Kirch-
wald in der Eifel, gebracht. Dort
gab es auch andere verwaiste
Küken, die das kleine Entchen in
ihrer Gruppe aufnahmen.
Nach diesem glücklichen Ausgang
bedankt sich der Verein bei allen

Vor ein paar Tagen meldete sich
eine besorgte Anruferin bei der
Hotline des Tierschutz Siebenge-
birge. Sie meldete ein kleines,
verwaistes Entenküken im Rei-
tersdorfer Park in Bad Honnef.
Schon zwei Tage hatte sie beob-
achtet, dass weder die Entenmut-
ter, noch Geschwister in der Nähe
waren. Nur die kläglichen Rufe
des einsamen Entenküken kamen
über das Wasser des Teiches.
Ein Ehrenamtler des Tierschutz Sie-
bengebirge machte sich auf den
Weg und entdeckte das Küken -
allein mitten auf dem Teich, hilflos,
suchend. Eine Rettung war zu dem
Zeitpunkt leider nicht möglich.
Nach zwei weiteren vergeblichen
Versuchen wurde das kleine We-
sen später in einem nahegelege-
nen anderen Teich gesichtet.
Diesmal rückten zwei Tierschützer
aus. Ein Helfer stieg ins Wasser und

aufmerksamen Menschen, die
hinsehen und hinhören, wenn ein
Tier Hilfe braucht. Denn jedes Le-
ben ist wichtig!
Auf der Internetseite des Tier-
schutz Siebengebirge erfahren
Tierschutz-interessierte Men-
schen, was im Verein aktuell pas-

siert, welche Tiere ein Zuhause
suchen und wo Hilfe dringend nö-
tig ist:
www.tierschutz-siebengebirge.de
und
www.facebook.com/
TierschutzSiebengebirge
und Instagram.

Dank aufmerksamer Menschen, konnte das kleine Entenküken gerettetDank aufmerksamer Menschen, konnte das kleine Entenküken gerettetDank aufmerksamer Menschen, konnte das kleine Entenküken gerettetDank aufmerksamer Menschen, konnte das kleine Entenküken gerettetDank aufmerksamer Menschen, konnte das kleine Entenküken gerettet
werden.werden.werden.werden.werden.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 12. Juli 2025 | Kw 28 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper4

Ein rundum gelungenes Jubiläumsfest
Der Lauftreff Siebengebirge schaut auf 50 Jahre zurück
(bk) Siebengebirge. Der Lauftreff
Siebengebirge feierte auf dem Ge-
lände des Forsthauses Lohrberg
sein 50-jähriges Bestehen - ein
besonderes Jubiläum für eine be-
sondere Laufgemeinschaft, die
seit 1975 besteht und ihre Wur-
zeln in der Trimm-Dich-Bewegung
der 1970er Jahre hat. Zahlreiche
Läuferinnen und Läufer, Ehemali-
ge, Freunde und Unterstützer fan-
den sich auf dem festlich ge-
schmückten Gelände ein, um ge-
meinsam auf fünf Jahrzehnte vol-
ler Laufbegeisterung, Gemein-
schaft und Naturverbundenheit

zurückzublicken. Bei gemischtem
Sommerwetter wurde gefeiert,
gelacht - und natürlich auch über
so manche Laufanekdote aus der
Vergangenheit geschmunzelt.
Landrat Sebastian Schuster und
Bürgermeister Lutz Wagner ließen
es sich nicht nehmen, persönlich
zu gratulieren. In kurzen, herzli-
chen Reden würdigten sie das jahr-
zehntelange Engagement und den
Beitrag des Lauftreffs zum sportli-
chen und sozialen Leben in der
Region. Musikalisch wurde der Tag
von der Band Stingray begleitet,
die mit Rock-Klassikern für beste Bürgermeister Lutz Wagner und Landrat Sebastian Schuster schnittenBürgermeister Lutz Wagner und Landrat Sebastian Schuster schnittenBürgermeister Lutz Wagner und Landrat Sebastian Schuster schnittenBürgermeister Lutz Wagner und Landrat Sebastian Schuster schnittenBürgermeister Lutz Wagner und Landrat Sebastian Schuster schnitten

den Jubiläums-Kuchen anden Jubiläums-Kuchen anden Jubiläums-Kuchen anden Jubiläums-Kuchen anden Jubiläums-Kuchen an

Stimmung sorgte. Ein weiteres
Highlight war die reich bestückte
Tombola, bei der viele tolle Preise
verlost wurden und die bei den
Gästen großen Anklang fand. Das
50-jährige Jubiläum war mehr als

nur ein Rückblick - es war ein le-
bendiges Fest der Gemeinschaft,
das zeigte, dass der Lauftreff Sie-
bengebirge auch heute noch für
Zusammenhalt, Bewegung und Le-
bensfreude steht.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 12. Juli 2025 | Kw 28 | Rautenberg Media 5

Ein Museumsfest voller Überraschungen
Das Siebengebirgsmuseum in der Königswinterer Altstadt
hatte zu einem unvergesslichen Tag eingeladen

(bk) Königswinter. Spaß und viele
Überraschungen, so lässt sich der
Tag zusammenfassen, zu dem das
Siebengebirgsmuseum eingela-
den hatte. Kreative Kinder-Aktio-
nen, die die kleinen Künstler be-
geisterten, spannende Führungen
durch die faszinierenden Ausstel-
lungen, frisches Brot backen - ein
Genuss für alle Sinne und beglei-
tend Kaffee, Kuchen und erfri-
schende Getränke zum Verweilen
und Genießen. Als dies wurde den
zahlreichen Besuchern, klein und
groß, im Museum und dem Muse-
umsgarten geboten. Los ging es
mit einem Auftritt der Musikschul-
band. Zeitgleich starteten die kre-
ativen Mal-, Bastel- und Backak-
tionen für Kinder. Eine Märchen-
erzählerin erwartete in erster Li-

nie ihre jungen Zuhörerinnen und
Zuhörer. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Museums boten
Kurzführungen in der Daueraus-
stellung und in den aktuellen Son-
derausstellungen „Ausgegrenzt.
Verfolgt. Ermordet. Die Opfer der
Nationalsozialisten im Siebenge-
birge“ und „Mensch und Tier. Ge-
schichte einer Beziehung“ an. In
kleinen Gruppen konnte darüber
hinaus auch ein Blick in das Mu-
seumsdepot geworfen werden.
Hier gaben die Mitarbeitenden des
Museums Einblicke in den Muse-
umsalltag. Auch die Museumsbi-
bliothek des Heimatvereins in der
ausgesuchte Archiv-Schätze prä-
sentiert wurden, war für die Gäs-
te geöffnet. Am Abend dann ein
besonderes Highlight. „Mutter ist

die Beste“, so schallte es durch
den Museumsgarten. Barbara
Ruscher begeisterte mit ihrem
unterhaltsamen Kabarett-Pro-
gramm das Publikum. Mit schar-
fer Zunge und viel Charme nahm
sie sich im Siebengebirgsmuse-
um der brennenden Themen der
Zeit an. Es ging um Patchwork,
Fleischkonsum, Cancel Culture,
Familie, Alleinerziehende, ausu-
fernde Geburtstage, Mobilitäts-

Barbara Ruscher begeisterte das Publikum im SiebengebirgsmuseumBarbara Ruscher begeisterte das Publikum im SiebengebirgsmuseumBarbara Ruscher begeisterte das Publikum im SiebengebirgsmuseumBarbara Ruscher begeisterte das Publikum im SiebengebirgsmuseumBarbara Ruscher begeisterte das Publikum im Siebengebirgsmuseum
Ein unterhaltsames Kabarett-Programm beendete den Tag des Muse-Ein unterhaltsames Kabarett-Programm beendete den Tag des Muse-Ein unterhaltsames Kabarett-Programm beendete den Tag des Muse-Ein unterhaltsames Kabarett-Programm beendete den Tag des Muse-Ein unterhaltsames Kabarett-Programm beendete den Tag des Muse-
umsfestes in der Altstadtumsfestes in der Altstadtumsfestes in der Altstadtumsfestes in der Altstadtumsfestes in der Altstadt

wende im Liegerad-Modus und
vielem mehr. Ruscher beleuchte-
te auch diesmal die Absurditäten
des modernen Lebens. Sie war
auch in Königswinter die Bestie,
die hemmungslos die Gesellschaft
zerfleischte und gleichzeitig zu
besten Freundin des Publikums
wurde. Dieser humorvolle Abend
wurde durch den Bürger- und Ver-
kehrsverein Königswinter geför-
dert.
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Junge Engagierte unterstützen
Jugendliche aus Königswinter zu Gast in der Staatskanzlei

Auf nach Indien - gemeinsames Kochen in Oberpleis
Das Oberpleiser Gruppenanbegot Gemeinsam kochen - essen - trinken - reden
widmete sich in seiner 45. Ausgabe der indischen Küche.

(bk) Königswinter. Das Engage-
ment junger Menschen wertschät-
zen und fördern - das war das Ziel
eines Treffens, zu dem Andrea
Milz, Staatssekretärin für Sport
und Ehrenamt, Anfang Juli einge-
laden hatte. Mit Paula Krampe
und Katharina Weber nahmen
auch zwei Jugendliche aus Königs-
winter zusammen mit Projektko-
ordinatorin Annika Michalk von
Forum Ehrenamt bei dem Treffen
in der Staatskanzlei teil. Zu Gast
in Düsseldorf waren Jugendliche
aus fünf Städten in Nordrhein-
Westfalen, die an dem Projekt
„Heldenpass“ teilgenommen hat-
ten. Bei dem Termin im Stadttor
Düsseldorf lobte Staatssekretärin
Andrea Milz den Einsatz der Ju-
gendlichen und stellte viele Fra-
gen nach den Erfahrungen, Moti-
vationen und Wünschen der Teil-
nehmenden. „Das Projekt soll jun-
ge Menschen dabei unterstützen,
ins Engagement zu wachsen,“ so
Milz - und das Projekt selbst solle
ebenfalls wachsen und sich wei-
terentwickeln. An die Teilnehmen-

den überreichte Milz von der
Staatskanzlei ausgestellte Urkun-
den. Seit 2021 findet das Projekt
„Heldenpass“ jedes Jahr in Kö-
nigswinter statt. Ursprünglich
2019 in Gelsenkirchen konzipiert,
ist es seitdem fester Bestandteil
des Angebots der Königswinterer
Freiwilligenagentur Forum Ehren-
amt.
Bei der Umsetzung kooperiert das
Forum hier mit dem CJD Königs-
winter und dem Gymnasium am
Oelberg. Nun soll das Projekt ge-
meinsam auch auf Landesebene
weiterentwickelt werden. Der
„Heldenpass“ ermöglicht Jugend-
lichen ab der neunten Klasse ei-
nen niederschwelligen Zugang zu
ehrenamtlichem Engagement: Die
Teilnehmenden können aus einer
Auswahl an „Schnupper-Engage-
ments“ frei nach eigenem Inter-
esse wählen. Ein Einsatz dauert
etwa drei Stunden und ist unver-
bindlich - die Jugendlichen ver-
pflichten sich nicht sofort für eine
regelmäßige Mitarbeit. Das gibt
ihnen die Gelegenheit, verschie-

dene Einsätze auszuprobieren,
und nimmt ihnen die Sorge um
mangelnde Zeitkapazitäten. Nach
dem ersten Einsatz kommen Ju-
gendliche oft wieder, weil ihnen
das Engagement Spaß und neue
Erfahrungen bringt - so zum Bei-
spiel beim FRIDA-Frauenfrühstück
von Forum Ehrenamt in Königs-
winter, wo Teilnehmende die Kin-
derbetreuung mit Spiel- und Bas-

telprogramm anbieten.
„Besonders gut fand ich den Kon-
takt zu neuen Leuten und vor al-
lem zu anderen Altersgruppen,“
erzählte Katharina Weber, die die
10. Klasse des CJD Gymnasiums
besucht, bei dem Treffen in der
Staatskanzlei. „Wir möchten bei-
de im nächsten Jahr weiterma-
chen,“ fügte ihre Mitschülerin
Paula Krampe hinzu.

(v.l.) Paula Krampe und Katharina Weber, beide vom CJD gemeinsam mit(v.l.) Paula Krampe und Katharina Weber, beide vom CJD gemeinsam mit(v.l.) Paula Krampe und Katharina Weber, beide vom CJD gemeinsam mit(v.l.) Paula Krampe und Katharina Weber, beide vom CJD gemeinsam mit(v.l.) Paula Krampe und Katharina Weber, beide vom CJD gemeinsam mit
Annika Michalk vom Forum Ehrenamt in DüsseldorfAnnika Michalk vom Forum Ehrenamt in DüsseldorfAnnika Michalk vom Forum Ehrenamt in DüsseldorfAnnika Michalk vom Forum Ehrenamt in DüsseldorfAnnika Michalk vom Forum Ehrenamt in Düsseldorf

(Zie.) Am vergangenen Mittwoch
trafen sich sieben Teilnehmer*
innen zum kulinarischen Sommer-
ausflug nach Indien. Das Eintau-
chen in die geschmackliche Welt
der indischen Küche bei hochsom-
merlichen Temperaturen erforder-
te Willen von den Teilnehmenden
im „Backofen“ Gemeindehaus
Oberpleis. Am bisher heißesten Tag
des Jahres mit seinen fast 38 Grad
im Siebengebirge war es auch im

Gemeindehaus gut warm, aber die
gedeckte Tafel auf der Terrasse lud
dann zum verweilen ein.
Nicht nur essen, nein auch zwei
typische Getränke aus Indien, ein
Mangolassi und ein Lassi pikant,
wurden zubereitet. Zu essen gab
es dann Gelbe-Linsen-Kokossup-
pe, Dal aus roten Linsen, Paprika
und Süßkartoffeln, und zweierlei
Samoesas mit Rindfleisch, Zwie-
beln, Ingwer und Erbsen oder Kar-
toffeln, Karotten, Zwiebeln und
Erbsen, dazu noch ein leckerer
Minzdip.
Das gemeinsame Essen, mit Hin-
tergrundinformationen zur indi-
schen Küche und den zubereiteten
Gerichten auf der Terrasse war
dann der wundervollte Teil des
Kochabends mit einer leichten Brie-
se und bei angenehmen 29 Grad.
Auch der nächste gemeinsame
Kochabend am 5. August ist
wieder ein Sommerkochabend. Wir
treffen uns ab 18 Uhr zum grillen

auf der Terrasse des Oberpleiser
Gemeindehauses. Ein genaues
Thema für das Grillen, im letzten
Jahr war es „Bratwurst internati-
onal“, ist noch in Abstimmung.
Es gibt für die Sommerkochaben-

Aus frischen Zutaten indisch kochen (Foto: Zielke)Aus frischen Zutaten indisch kochen (Foto: Zielke)Aus frischen Zutaten indisch kochen (Foto: Zielke)Aus frischen Zutaten indisch kochen (Foto: Zielke)Aus frischen Zutaten indisch kochen (Foto: Zielke)

de keine Teilnehmerbeschrän-
kung, bitte melden Sie sich bis
3. August, 20 Uhr unter
kai.zielke@ekir.de an.
Mehr Bilder auf unserer Home-
page unter ekisi.de
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Sechs neue Rettungswagen
in Dienst gestellt
Stadt Königswinter nimmt sechs neue
Rettungswagen in Betrieb und stattet die
Freiwillige Feuerwehr mit zwei
geländegängigen Fahrzeugen aus

(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter hat sechs neue Ret-
tungswagen offiziell in Dienst ge-
stellt. Die Fahrzeuge sind Teil ei-
nes gemeinsamen Beschaffungs-
projekts mit dem Rhein-Sieg-
Kreis, bei dem insgesamt 15 bau-
gleiche Rettungswagen europa-
weit ausgeschrieben und beauf-
tragt wurden - sechs für die Stadt
Königswinter, neun für den Kreis.
Die modernen Rettungswagen
stammen vom Hersteller Wietmar-
scher Ambulanz- und Sonderfahr-
zeug GmbH und basieren auf ei-
nem Mercedes-Fahrgestell. Sie
verfügen über ein einheitliches
Innenraumkonzept für den gesam-
ten Kreis, eine elektrohydrauli-
sche Fahrtrage sowie zahlreiche
technische Neuerungen. Dazu ge-
hören unter anderem eine 360-
Grad-Rundumsichtkamera und ein
sogenannter Einsatzstellen-Tas-
ter, der per Knopfdruck alle si-
cherheitsrelevanten Warnsysteme
aktiviert. Mit der gemeinsamen
Beschaffung setzt die Stadt Kö-
nigswinter ein weiteres Kapitel
der erfolgreichen interkommuna-
len Zusammenarbeit fort. Bereits
bei der Einführung einheitlicher
Notarzteinsatzfahrzeuge - ein Pi-
lotprojekt unter Beteiligung der
Städte Siegburg, Troisdorf und
Königswinter sowie des Rhein-
Sieg-Kreises - konnten positive
Erfahrungen gesammelt werden,
die nun in die neue Beschaffungs-
runde eingeflossen sind. „Die

Standardisierung der Rettungs-
wagen bringt uns viele Vorteile:
von der vereinfachten Einarbei-
tung der Teams über eine verbes-
serte Zusammenarbeit im über-
örtlichen Einsatz bis hin zu einem
effizienteren Fahrzeugtausch bei
Engpässen“, betont Bürgermeis-
ter Lutz Wagner. Ein besonderer
Fokus der neuen Fahrzeuge liegt

auf der Zukunftsfähigkeit: Sie sind
umfassend für das geplante Tele-
notarztsystem im Rhein-Sieg-
Kreis vorgerüstet. Das ermöglicht
bei dessen Einführung eine schnel-
le und kosteneffiziente Umset-
zung. Auch die Ergonomie und
Ausstattung wurden weiterentwi-
ckelt - mit optimierter Raumauf-
teilung, verbesserter Zugänglich-
keit der medizinischen Ausrüstung
und einem überarbeiteten Bela-
dungskonzept zur Steigerung der
Effizienz im Einsatz. Heike Jüng-
ling, zuständige Dezernentin für
den Bereich Sicherheit und Ord-
nung, zeigt sich erfreut über die
Inbetriebnahme: „Mit den neuen

Neue Fahrzeuge für den Rettungsdient und die Feuerwehr optimierenNeue Fahrzeuge für den Rettungsdient und die Feuerwehr optimierenNeue Fahrzeuge für den Rettungsdient und die Feuerwehr optimierenNeue Fahrzeuge für den Rettungsdient und die Feuerwehr optimierenNeue Fahrzeuge für den Rettungsdient und die Feuerwehr optimieren
die Einsatzfähigkeit der Wehrdie Einsatzfähigkeit der Wehrdie Einsatzfähigkeit der Wehrdie Einsatzfähigkeit der Wehrdie Einsatzfähigkeit der Wehr

Rettungswagen investieren wir
nicht nur in modernste Technik,
sondern vor allem in die Sicher-
heit und Versorgung unserer Bür-
gerinnen und Bürger. Die enge
Kooperation mit dem Rhein-Sieg-
Kreis hat es ermöglicht, eine zu-
kunftsfähige und wirtschaftlich
sinnvolle Lösung zu realisieren.“
Die Gesamtkosten für die sechs
neuen Fahrzeuge inklusive der
Tragensysteme belaufen sich auf
rund 1,7 Millionen Euro. Die neu-
en Rettungswagen sind trotz ih-
rer technischen Vereinheitlichung
deutlich als Einsatzmittel der
Stadt Königswinter gekennzeich-
net.
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Spiel und Spaß mit Bergi
Der Bürgrverein Berghausen hatte zum Kinderspektakel auf den Dorfplatz eingeladen,
der Tag endete am Abend mit einem Dämmerschoppen

Bunter Trubel beim
Kinderfest in Berghausen
Rund 100 kleine Wirbelwinde im
Alter von 0 bis 12 Jahren erober-
ten am Wochenende bei bestem
Wetter das traditionelle Kinder-
fest des Bürgerverein Berghau-
sen e.V. - und verwandelten damit
den Dorfplatz wieder in ein kun-
terbuntes Spieleparadies. Bei der
großen Kinderolympiade wurde
gelacht, gejubelt und gefischt:
Beim Entenangeln im Dorfbrun-
nen zogen die Kinder Plastiken-
ten an Land, während Nachwuchs-
Robin-Hoods ihr Talent beim Bo-
genschießen zeigten. Am „Heißen
Draht“ bewiesen die Kids erstaun-
liche Nerven. Am Ende standen
die strahlenden Gewinner fest:
Thiago, Ben und Santiago räum-
ten in drei verschiedenen Alters-
klassen die Hauptpreise ab.
Besonders beliebt waren natür-
lich wieder die Klassiker: Heiße

Rennen auf dem Autoscooter,
Wasserschießen mit der Feuer-
wehr Eudenbach und die große
Abschlusstombola mit über 200
Preisen.
Auch für hungrige Abenteurer war
bestens gesorgt: Von gesunden
Gemüsesticks und Obstspießen
bis zu knusprigen Pommes & Chi-
cken Nuggets war alles dabei.
Und als besonderes Geschenk
durften alle Kinder eine wieder-
verwendbare Trinkflasche ge-
sponsert von der Physiotherapie-
praxis Kinetics in Westerhausen
mit nach Hause nehmen - damit
ist die Erfrischung in diesem
Sommer gesichert!
Im Anschluss ließ der Bürgerver-
ein diesen ereignisreichen Tag mit
einem Dämmerschoppen für die
gesamte Dorfgemeinschaft aus-
klingen.

(bk) Berghausen. Am Nachmittag
fand bei den Bersern das alljähr-
liche Kinderfest und am Abend der
beliebte Dämmerschoppen auf
dem Dorfplatz statt. Zuerst hat-
ten die jungen Besucher das Sa-
gen. Die Freiwillige Feuerwehr
wartete mit einem Wasserspaß auf
und die Kids waren zu einem
Spiel- und Rennvergnügen für gro-
ße und kleine Kinder eingeladen.
Eine große Tombola versprach tolle
Preise. Die Minis im Alter von zwei
bis fünf Jahren konnten im Rah-
men einer Bastelaktion ihre Kre-
ativität unter Beweis stellen. Stets
beliebt war auch diesmal wieder
das Kinderschminken und beim
Bogenschießen kam es auf die

gute Treffsicherheit an. Dazu gab
es mit Bratwurst, Chicken Nug-
gets, Pommes, Kuchen aber auch
Obst und Rohkost die passende
Verpflegung. Nach der Siegereh-
rung der großen und kleinen Ge-
winnerinnen und Gewinner ende-
te das Kinderfest. Der Bürgerver-
ein könnte sich ein kurze Ver-
schnaufpause, baute den Dorf-
platz kurzerhand um und weiter
ging es mit dem Event für die
bereits ältere Generation, dem
Dämmerschoppen. Auch hier war
für leckeres Essen und kühlende
Getränke bestens gesorgt und so
feierten zahlreiche Gäste in ge-
selliger Runde bis in die Nacht
hinein.

Zahlreiche Kids erhielten auf dem Kinderfest ihre PreiseZahlreiche Kids erhielten auf dem Kinderfest ihre PreiseZahlreiche Kids erhielten auf dem Kinderfest ihre PreiseZahlreiche Kids erhielten auf dem Kinderfest ihre PreiseZahlreiche Kids erhielten auf dem Kinderfest ihre Preise
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Der „Frauenstammtisch Innenstadt e.V.“ ist dabei!
Reitersdorfer Park wird am 12. Juli zum Zentrum der Lebensfreude in Bad Honnef

des Vereins Frauenstammtisch In-
nenstadt besucht, kann kreativ
werden und sich künstlerisch „ver-
ewigen“.
Die Rheinbreitbacher Künstlerin
Annette Wiege hat die erste Phase
des Kunstwerks bereits vorbereitet
und den kartographischen Umriss
des gesamten Bad Honnefer Stadt-
gebietes künstlerisch gestaltet.
Als Nächstes sind dann die Festival-
gäste an der Reihe, um ein phanta-
sievolles und farbenfrohes Lebensfreu-
de-Kunstwerk zu erschaffen. Jeder,
der Lust hat, kann das Kunstwerk mit
dem Titel „Eine Stadt - viele Farben -
ein Herz“ mitgestalten und damit zei-
gen, wie vielfältig, kreativ, lebendig
und farbenfroh unser Bad Honnef ist.
Dieses Kunstwerk der Honnefe-
rinnen und Honnefer wird dann im
Rahmen unseres „Weihnachts-
plätzchens“ für einen guten Zweck
versteigert.

Am Samstag, 12. Juli, steht Bad
Honnef wieder ganz im Zeichen
von Begegnung, Vielfalt und Enga-
gement. Ab 14 Uhr verwandelt sich
der Reitersdorfer Park in eine far-
benfrohe Festivalmeile - mit Mit-
machaktionen, Bühnenprogramm
und kulinarischen Genüssen für die
ganze Familie. Das Lebensfreude-
Festival lädt alle Bürgerinnen und
Bürger ein, gemeinsam zu feiern.
Rund 30 Vereine, Institutionen und
Initiativen stellen sich und ihre Ar-
beit vor, unter ihnen der Verein „Frau-
enstammtisch Innenstadt e.V.“. Auch
am Stand Nummer fünf gibt es eine
Reihe von spannenden Aktionen. Die
Frauen und die zwei Männer vom
Frauenstammtisch Innenstadt freu-
en sich auf die Gäste und haben jede
Menge Lebensfreude eingepackt!
Aktion „Eine Stadt - viele FarbenAktion „Eine Stadt - viele FarbenAktion „Eine Stadt - viele FarbenAktion „Eine Stadt - viele FarbenAktion „Eine Stadt - viele Farben
- ein Herz“- ein Herz“- ein Herz“- ein Herz“- ein Herz“
Jeder Festivalgast, der den Stand

Aktion „Wünsche-Baum“Aktion „Wünsche-Baum“Aktion „Wünsche-Baum“Aktion „Wünsche-Baum“Aktion „Wünsche-Baum“
Ein heimischer, junger Apfelbaum
steht im Mittelpunkt einer weite-
ren Aktion. Er dient als Wünsche-
Baum für die BesucherInnen. Wer
möchte, kann seine Wünsche,
Ideen, Vorschläge und Anregun-
gen für eine noch lebendigere In-
nenstadt aufschreiben und an den
Baum hängen.
Nach dem Lebensfreude-Festival
werden die Wünsche zusammen-
gestellt und dann wird die kreative
Wünsche- und Ideensammlung
dem/r neuem Bürgermeister/in über-
reicht. Dabei wird auch der Apfel-
baum im Stadtgebiet feierlich ein-
gepflanzt - als Zeichen dafür, dass
gute Ideen und Anregungen wach-
sen und Früchte tragen können.
Aktion „Komplimente aus demAktion „Komplimente aus demAktion „Komplimente aus demAktion „Komplimente aus demAktion „Komplimente aus dem
Glas“Glas“Glas“Glas“Glas“
Ein freundliches Kompliment bringt
Freude in den Tag! In unserem

„Komplimente-Glas“ warten sage
und schreibe 300 „Komplimente to
go“ darauf, einem der anwesenden
Festivalgäste in einem freundlichen
Gespräch überreicht zu werden.
Aktion „Sprüche-Kaufhaus“Aktion „Sprüche-Kaufhaus“Aktion „Sprüche-Kaufhaus“Aktion „Sprüche-Kaufhaus“Aktion „Sprüche-Kaufhaus“
Pfiffige, lustige und kreative Sprü-
che verzieren zahlreiche Alltags-
artikel, die gegen eine individu-
elle Spende erworben werden
können: Einkaufstaschen, „spre-
chende“ Flaschenöffner und „kom-
munizierende“ Taschenspiegel,
Buttons zum Selbergestalten und
Anheften. Diese Produkte „wür-
zen“ den Alltag mit einer Prise
Pfiff und jeder Menge Humor!
Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:Weitere Infos gibt es bei:
Frauenstammtisch Innenstadt
e.V.; Anna Bröhl, 1. Vorsitzende
frauenstammtisch-
badhonnef@web.de;
www.frauenstammtisch-
badhonnef.de
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Die Rheinische Jahrtausendfeier im Siebengebirge
So war es vor 100 Jahren - ein Vortag im Rahmen der Kostprobe -
1 Thema - 1 Wein - 1 Stunde - am Mittwoch, 16. Juli, um 18 Uhr im Siebengebirgsmuseum

Zu mehr Wohlgefühl
mit Zapchen Somatics
Zu einer Einführung lädt das Frauenzentrum
Bad Honnef am Samstag, 19. Juli,
um 15 Uhr ein

(bk) Bad Honnef. Die vielfältigen
und spielerischen Übungen von
Zapchen Somatics unterstützen
dabei, Stress und Anspannung zu
lösen und mehr Leichtigkeit und
Wohlbefinden zu fühlen. Gähnen,
Lachen, Seufzen, Schütteln und
Summen. So einfach wie es klingt,
so direkt sprechen diese Übun-
gen den Körper an. Tiefgehende
neurochemische und physiologi-
sche Umstrukturierungen werden
angeregt. Die Fähigkeit zur
Selbstregulation wird gestärkt.
„Wir üben, freundlich zu sein, mit
uns selbst und eine Haltung von

Anstrengung und Problemdenken
aufzugeben. So kann nach einer
Weile zunehmendes Wohlbefinden
unsere neue Gewohnheit wer-
den“, so der Veranstalter. Der Kurs
findet am Samstag, 19. Juli, von
11 bis 15 Uhr statt. Er wird gelei-
tet von Christine Hütten, Zapchen-
Übungsleiterin, Gestalttherapeu-
tin, Fachberaterin für Psychotrau-
matologie und Essstörungen. Die
Gebühr beträgt 50 Euro. Um An-
meldung unter
info@frauenzentrum-
badhonnef.de oder 02224-10548
wird gebeten.

kung in der nationalen Gesinnung
suchten: In Anlehnung an ein his-
torisches Datum sollte das Jahr
1925 im Zeichen einer „1000-jäh-
rigen Zugehörigkeit des Rhein-
land zum Deutschen Reich“ ste-
hen. Großveranstaltungen in den
rheinischen Metropolen wurden
ergänzt um regionale Feiern. Das
Siebengebirge wurde so zum
Schauplatz „Rheinischer Heimat-

(bk) Königswinter. Mitte der
1920er Jahre sorgten anhaltende
politische und wirtschaftliche Pro-
bleme für Diskussionen um die

Stellung des Rheinlands zwischen
dem Deutschen Reich und Frank-
reich. Sie riefen konservative Krei-
se auf den Plan, die eine Stär-

spiele“ mit Sportveranstaltungen
und „Jahrtausendfeiern“ im Juni
in Königswinter und im August in
Honnef. Der Vortrag von Elmar
Scheuren skizziert die Hintergrün-
de und örtliche Ereignisse anhand
von zeitgenössischen Dokumen-
ten, darunter auch Filmaufnahmen
der Königswinterer Feierlichkei-
ten. Die Kosten betragen 7 Euro,
ermäßigt 5,50 Euro.

StattReisen Bonn erleben
e.V. informiert
Sonntag, 20. Juli, 14 UhrSonntag, 20. Juli, 14 UhrSonntag, 20. Juli, 14 UhrSonntag, 20. Juli, 14 UhrSonntag, 20. Juli, 14 Uhr
Hotels und Hotels und Hotels und Hotels und Hotels und VVVVVillen am Rhein - Rei-illen am Rhein - Rei-illen am Rhein - Rei-illen am Rhein - Rei-illen am Rhein - Rei-
sen und Residierensen und Residierensen und Residierensen und Residierensen und Residieren
Die Bebauung der Rheinufer folg-
te im 19. Jahrhundert einer neuen
Wahrnehmung landschaftlicher
Qualität. Sie wirkte sich auch
nachhaltig auf das Königswinte-
rer Stadtbild aus. Nach einer Ein-
führung im Museum informiert der
anschließende Stadtrundgang
über die Entwicklungen und Ver-
änderungen besonders an der

Rheinpromenade. Berichtet wird
auch von der Geschichte der
prächtigen Hotels und Villen mit
ihren Parkanlagen sowie den
oftmals prominenten Bewohnern
und Architekten.
TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
Siebengebirgsmuseum,
Kellerstr. 16, Königswinter
Strecke:Strecke:Strecke:Strecke:Strecke: ca.3 km
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag:Beitrag:Beitrag:Beitrag:Beitrag: 10 Euro
StattReisen Bonn erleben e.V.



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 12. Juli 2025 | Kw 28 | Rautenberg Media 11

Jay Ottaway and
The Lost Boys (USA/D)

Jay Ottaway pflegt eine sehr enge
Beziehung zu Europa. Seit mehr
als 20 Jahren gibt der amerikani-
sche Singer-Songwriter und Gitar-
rist aus Boston hier Konzerte. Seit
2019 mit seinem Quartett Jay Ot-
taway and The Lost Boys, mit de-
nen er auch seine letzten beiden
Platten eingespielt hat.
Seine Musik und seine Songs ste-
hen in der Tradition großer ameri-
kanischer Songwriter und Bands
wie Dylan and The Band, Neil
Young und Tom Petty, haben aber
einen eigenen, unverwechselba-
ren Sound. Kurz: Wer auf West-
coast Blues & Rock’n’Roll, viele
Gitarren und mehrstimmige Ge-
sänge steht, ist hier an der richti-
gen Adresse.

The Lost Boys haben bei vielen
Festivals gastiert einschließlich
Woodstock Forever, Street Life (Le-
verkusen) und Grammo-Musik-
Festival (Leichlingen) sowie in vie-
len renommierten Clubs wie Bie-
lefelder Jazz Club, Speiches Rock-
& Blueskneipe (Berlin) und Music
Star (Norderstedt) gespielt.
Zum Quartett gehört Guido Leh-
mann, ein hervorragender Coun-
try-Rock-Gitarrist und Lap-Steel-
Spieler, der bereits mit den Bands
Hillbilly Deluxe und The Swamp-
tones in ganz Europa gespielt hat.
Die Rhythmusgruppe besteht aus
Schlagzeuger Klaus Marner und
Bassist Henrik Herzmann, beide
weitgereisten Meister der euro-
päischen Musikszene.

Mittwoch, 16. Juli, 19 UhrMittwoch, 16. Juli, 19 UhrMittwoch, 16. Juli, 19 UhrMittwoch, 16. Juli, 19 UhrMittwoch, 16. Juli, 19 Uhr
Haus Schlesien
Dollendorfer Straße 412
53639 Königswinter
02244 886 0
Eintritt frei, Hutkonzert

Foto: Heinz AugeFoto: Heinz AugeFoto: Heinz AugeFoto: Heinz AugeFoto: Heinz Auge
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Evang. Kirchengemeinde
Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen
13. Juli13. Juli13. Juli13. Juli13. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in Dollendorf mit Pfarrer Mispagel

Evangelische Kirchen-
gemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
11 Uhr - Gottesdienst -
Prädikantin Edna Li
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
9 Uhr -
Frauenfrühstück

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9.30 Uhr - Ökumenisches Män-
nerfrühstück
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet

Sonntag,13. JuliSonntag,13. JuliSonntag,13. JuliSonntag,13. JuliSonntag,13. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Diakon Schilling
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -

Pfarrerin Beuscher Kindergottes-Kindergottes-Kindergottes-Kindergottes-Kindergottes-
dienst parallel zum Gemeindegot-dienst parallel zum Gemeindegot-dienst parallel zum Gemeindegot-dienst parallel zum Gemeindegot-dienst parallel zum Gemeindegot-
tesdiensttesdiensttesdiensttesdiensttesdienst
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i.R. Kurt Fischer
Anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
i. R. Schmitz
Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
19.30 Uhr - Männer kochen für
Männer
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
15 Uhr - Kirche, Kaffee und Kultur
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann

KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
13.30 Uhr - KreativKreis
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
14.30 Uhr - Seniorenkreis
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Prädi-
kant Herberg

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
17.30 Uhr- Rhö
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr- Rhö Hl. Messe
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
9.30 Uhr- Sel Hl. Messe
11 Uhr- Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr- Hon Familienmesse -
Sammlung für die Tafel u. Kirchen-
café
Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
17 Uhr- Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
17.45 Uhr- Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr- Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr- Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr- Sel Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9 Uhr- Aeg Frauenmesse
17 Uhr- Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr- Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
18 Uhr- Hon Anbetung
18.30 Uhr- Hon Hl. Messe
19 Uhr- Sel-Kapelle

Friedensgebet
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
17 Uhr- Hon Rosenkranzgebet
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Wortgot-
tesdienst
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Mes-
se
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius Wortgot-
tesdienst
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Michael Ndd. Hl. Mes-
se
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Mes-
se
10 Uhr - Seniorenzentrum St. Ka-
tharina Hl. Messe
Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Frauenmes-
se
9 Uhr - St. Michael Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob i
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Lau-
des
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - St. Laurentius Hl. Mes-
se
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Wortgottesdienst
Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
8 Uhr - St. Michael Uth Wortgot-
tedienst
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Wortgottedienst
9.30 Uhr - St. Remigius Hl. Messe
9.45 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
und Kinderkirche
11 Uhr - St. Michael Wortgottes-
dienst
Weitere Infos unter http://
www.kirche-am-oelberg.de und
www.kirche-koenigswinter.de
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinterarteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

Initiative für lokale Solarenergie
Königswinter auf dem Weg zur energetischen Unabhängigkei

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinterarteien FDP Königswinter

Fortschritt bei Ukraine-Städtepartnerschaft
Anfrage der Liberalen bringt endlich Bewegung in das wichtige Projekt

Auf Initiative der Grünen wurde
ein Antrag zur Neuorganisation
der städtischen Energieerzeu-
gung von der Koalition aus Grü-
nen, SPD und KöWis in den Aus-
schuss für Stadtentwicklung, Um-
welt und Klimaschutz (ASUK) ein-
gebracht und am 23.06.2025 im
Haupt-, Personal- und Finanzaus-
schuss (HPFA) beschlossen. Ziel ist
es, städtische Dachflächen künf-
tig verstärkt für eigene Photovol-

taikanlagen zu nutzen, um Strom-
kosten zu senken und einen akti-
ven Beitrag zum Klimaschutz zu
leisten.
Aktuell verpachtet die Stadt vie-
le Dachflächen an externe Inves-
toren - mit geringen Einnahmen.
Gleichzeitig belaufen sich die
jährlichen Stromkosten auf einen
mittleren sechsstelligen Betrag.
„Diese wirtschaftliche Schiefla-
ge ist nicht länger tragbar“, er-

klärt Dr. Wolf Mende, baupoliti-
scher Sprecher der Grünen. „Ei-
gene PV-Anlagen wären ökolo-
gisch wie ökonomisch sinnvoll -
zumal städtische Gebäude
tagsüber genutzt werden, wenn
die Anlagen die meiste Leistung
bringen.“
Ein geplanter Experten-Workshop
unter Beteiligung von Ausschuss-
mitgliedern, Fachleuten und
Vertreter*innen anderer Kommu-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis 90/DIE GRÜNEN Königswinter

nen soll konkrete Handlungsopti-
onen entwickeln. Diskutiert wer-
den u.a. ein städtischer Eigenbe-
trieb, Kooperationsmodelle mit
Energieversorgern oder die Grün-
dung von Stadtwerken.
Bis zur Entscheidung sollen keine
weiteren städtischen Dachflächen
verpachtet werden. Ziel ist mehr
lokale Energieunabhängigkeit und
Klimaschutz.

Jasmin Sowa-Holderbaum

zeugt, dass die Unterstützung und
Partnerschaft mit der Ukraine eine
zentrale Aufgabe ist, die eine kla-
re Priorisierung verdient. Perso-
nalmangel oder die bevorzugte
Behandlung anderer kulturbezoge-
ner Aufgaben, die die Verwaltung
als Gründe angeführt hatte, dür-

Aufgrund einer FDP-Anfrage kommt
nun endlich Bewegung in das wich-
tige Projekt der Städtepartner-
schaft mit einer ukrainischen
Stadt. Die Liberalen hatten nach-
gefragt, warum der Beschluss aus
dem Jahr 2023 immer noch nicht
umgesetzt wurde. „Wir sind über-

fen das wichtige Projekt einer Städ-
tepartnerschaft nicht länger ver-
zögern“, erklärt der Fraktionsvor-
sitzende Bruno Gola. Es sei er-
freulich, dass die Stadtverwaltung
nun die Bedeutung dieses Projekts
erkennt und die notwendigen
Maßnahmen ergreift. Besonders

begrüßen die Liberalen, dass ein
engagierter Arbeitskreis aus deut-
schen und ukrainischen Mitbür-
gern, der im November 2024 ge-
gründet wurde, nun endlich infor-
miert und in die nächsten Schritte
eingebunden werden soll.

Dagmar Ziegner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Königswinter

Die Kaderplanung der Dragons schreitet voran
Marko Rosic, Alexander Lagerman, Marco Rahn und Josh Behrendt verlassen die Dragons
(bk) Bad Honnef. Die Kaderplanung
der Dragons Rhöndorf für die kom-
mende ProB-Saison schreitet wei-
ter voran. Marko Rosic, Alexander
Lagerman, Marco Rahn sowie Josh
Behrendt suchen neue sportliche
Herausforderungen und werden
nicht nach Rhöndorf zurückkehren.
Marko Rosic wechselte im Som-
mer 2023 von Ulm zurück in seine
Heimat Nordrhein-Westfalen und
absolvierte zwei erfolgreiche Jah-
re im Dragons-Trikot. Seinen An-
teil am Gewinn des ProB-Titels
2023/24 sollte man nicht gering-
schätzen. In der abgelaufenen Sai-
son konnte der 20-Jährige seine

Ausbeute auf 7,5 Punkte pro Spiel
steigern und übernahm mit durch-
schnittlich 3,6 Assists, in der Pha-
se als Point Guard Kelvin Omojola
verletzt fehlte, die Aufgabe des
Dragons-Antreibers. Alexander La-
german stieß zur Saison 2024/2025
zu den Dragons und spielte sich
insbesondere gegen Ende der
Hauptrunde sowie in den Playoffs
in den Vordergrund. Mit 24 Punk-
ten erzielte der 2,02 Meter lange
Flügelspieler gegen den Lokalriva-
len RheinStars Köln eine persönli-
che Saisonbestleistung. Im Schnitt
kam der 21-Jährige auf 9,3 Punkte
pro Spiel. Auch Marko Rahn stellte

sich stets in den Dienst der Mann-
schaft und sprang als nomineller
Power Forward oft als Center in
die Bresche. Mit seinen durch-
schnittlich 8,3 Punkten und 6,6
Rebounds half der sympathische
27-Jährige den Dragons in der ver-
gangenen Saison, sich nach der
ProB-Meisterschaft erneut für die
Playoffs zu qualifizieren.
Josh Behrendt stieß zu Beginn der
vergangenen Saison als U19-Spie-
ler zum Pro-B-Kader hinzu und
konnte in seiner Debütsaison di-
rekt erste Akzente setzen. Nun
zieht es den ambitionierten Flü-
gelspieler in den Süden, wo er nach

dem Abitur eine neue Herausfor-
derung fern der Heimat sucht.
Klaus Beydemüller, Vorsitzender
Dragons Rhöndorf zu den Abgän-
gen: „Angesichts des Abschieds von
den Vieren geht“s mir wie vielen
Dragons-Fans - ich werde sie ver-
missen. Jeder hat bei mir auf seine
ganz persönliche Art und Weise
nachhaltigen Eindruck hinterlas-
sen. Ich hoffe, sie blicken positiv
auf die Zeit in Rhöndorf zurück.“
Die Dragons wünschen Marko Ro-
sic, Alexander Lagerman, Marco
Rahn und Josh Behrendt auf ihren
weiteren Wegen, sportlich wie pri-
vat, nur das Beste.
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Ins Wohneigentum ohne Stress?
Die Pros und Contras des Bauens mit einem Bauträger
Gerade in urbanen Regionen sind
Grundstücke rar und das Bauen
mit einem Bauträger oft die ein-
zige Möglichkeit, zu neu errich-
tetem Wohneigentum zu gelan-
gen. Doch was ist der Unterschied
zum Bauen als Bauherr und wo
liegen die Vor- und Nachteile? Erik
Stange vom Verbraucherschutz-
verein Bauherren-Schutzbund e.
V. (BSB) erklärt: „Der Verbraucher
ist in diesem Fall Erwerber der
Immobilie und tritt nicht selbst
als Bauherr auf.“ Eine Eigenheit
des Bauträgervertrags liegt da-
rin, dass er eigentlich eine Misch-
form aus Grundstückskaufvertrag
und Werkvertrag ist. In der Praxis
ergeben sich bei dieser Bauform
Vor- und Nachteile, die es abzu-
wägen gilt.
Pro:Pro:Pro:Pro:Pro:     WWWWWeniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und eniger Stress und VVVVVerererererant-ant-ant-ant-ant-
wortungwortungwortungwortungwortung
Der Bauträger übernimmt die Pla-
nung, Koordination und Ausfüh-
rung des Bauprojekts und nimmt
dem Erwerber Stress und Eigen-
verantwortung ab.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a:     WWWWWeniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-eniger individuelle Ge-
staltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeitenstaltungsmöglichkeiten
Die individuelle Gestaltungsfrei-
heit kann eingeschränkt sein, da
Bauträger zumeist nur eine be-
grenzte Auswahl an Grundrissen,
Ausstattungsmerkmalen und De-
signoptionen anbieten.
Pro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und KostenersparnisPro: Zeit- und Kostenersparnis
Der Bauträger verfügt über Erfah-
rung und Fachwissen, zudem er-

stellt er in der Regel mehrere sehr
ähnliche Objekte und kann güns-
tiger einkaufen sowie effizienter
planen.
ContrContrContrContrContra:a:a:a:a: weniger  weniger  weniger  weniger  weniger TTTTTrrrrransparenz undansparenz undansparenz undansparenz undansparenz und
KontrolleKontrolleKontrolleKontrolleKontrolle
Potenziell hat der Verbraucher
weniger Transparenz und Kontrol-
le über den Bauprozess. Es emp-
fiehlt sich, baubegleitende Quali-
tätskontrollen zum Beispiel mit
einem unabhängigen BSB-Bau-
herrenberater zu vereinbaren,
unter www.bsb-ev.de gibt es dazu
mehr Infos und bundesweite Be-
rateradressen.
Pro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle UnterstützungPro: Professionelle Unterstützung
und Garantienund Garantienund Garantienund Garantienund Garantien
Professionelle Unterstützung und
umfassende Garantien eines er-
fahrenen und seriösen Bauträgers
für das Bauvorhaben können Si-
cherheit und Ruhe geben.
Contra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei derContra: Einschränkungen bei der
StandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahlStandortwahl
Da Bauträger oft ganze Wohnpro-
jekte entwickeln und bereits be-
stimmte Standorte ausgewählt
haben, ist die Standortwahl häu-
fig eingeschränkt.
Verbraucherschützer Erik Stange
rät vor der Entscheidung für einen
Bauträger einen Firmencheck
über die Wirtschaftsauskunft von
Creditreform einzuholen, um des-

Beim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käufer. Das kannBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käufer. Das kannBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käufer. Das kannBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käufer. Das kannBeim Erwerb von Wohneigentum über einen Bauträger ist der Kunde kein Bauherr, sondern Käufer. Das kann
Vor- und Nachteile mit sich bringen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichVor- und Nachteile mit sich bringen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichVor- und Nachteile mit sich bringen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichVor- und Nachteile mit sich bringen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner DieterichVor- und Nachteile mit sich bringen. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Werner Dieterich

Bauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vorBauträgerverträge sollte man vor
Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-Unterzeichnung von einem unab-
hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-hängigen Fachmann prüfen las-
sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-sen. Foto: DJD/Bauherren-Schutz-
bund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.debund/www.markopriske.de

sen Seriosität und Liquidität zu
prüfen. Zusätzlich sollten das An-
gebot sowie die Vertragsunterla-
gen vor Unterzeichnung des Ver-

trags unabhängig kontrolliert
werden, um sich vor problemati-
schen Klauseln oder versteckten
Zusatzkosten zu schützen. (DJD)
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin,
02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli

KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244/870620

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.
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Sommerbetrieb für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, ab wann die Heizungsanlage
in die Sommerpause gehen kann
Mit dem milderen Wetter stellen
sich viele Verbraucher:innen die
Frage, ob und wann sie die Hei-
zung in den Sommermodus schi-
cken sollten. „In der warmen Jah-
reszeit muss die Heizungsanlage
nicht mehr unter Volllast laufen“,
sagt Thomas Zwingmann, Energie-
experte der Verbraucherzentrale
NRW.
„Wie der Wechsel auf den Som-
merbetrieb funktioniert, hängt
vom eigenen Heizungssystem ab.
Richtig eingestellt lässt sich so
während der Sommermonate En-
ergie sparen.“ Worauf dabei zu
achten ist, hat die Verbraucher-
zentrale NRW in drei Tipps zu-
sammengestellt.

WWWWWas bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommeras bedeutet Sommer- und - und - und - und - und Win-Win-Win-Win-Win-
terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?terbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser
aufbereiten. Moderne Systeme
nutzen zwar Temperatursensoren,
welche die Heizkörper abhängig
von der Außentemperatur auf die
erwünschte Raumtemperatur er-
hitzen. Sinkt die Außentempera-
tur aber im Sommer zwischen-
zeitlich nachts auf unter zwölf
Grad Celsius, kann die Heizung
dennoch anspringen. Ist die Hei-
zungsanlage im Sommerbe-
trieb, bleiben die Heizkörper kalt
und man spart Energie. Die Hei-
zung komplett abschalten kann
man im Sommer nur, wenn ein
Durchlauferhitzer oder eine Warm-
wasser-Wärmepumpe für die
Warmwasserbereitung zuständig
ist. Dies gilt ebenso beim Betrieb
einer Solarthermieanlage. Läuft

die eigene Warmwassererzeugung
darüber, kann der Heizkessel
ebenfalls im Sommer ausbleiben.

Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher Ab welcher AußentemperAußentemperAußentemperAußentemperAußentemperatur istatur istatur istatur istatur ist
die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?die Umstellung sinnvoll?
Die Außentemperatur, bei der die
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie
ist abhängig von der Gebäudedäm-
mung und nicht bei jeder Wohnung
und jedem Haus gleich. Bei einem
unsanierten Altbau kann es sein,
dass man erst bei einer dauerhaf-
ten Außentemperatur von über 17
Grad Celsius die Heizung in den
Sommertrieb schicken kann. Dies
kann mitunter erst ab Mitte Mai
der Fall sein. Wohnt man jedoch
beispielsweise in einem Niedrig-
energiehaus, ist es oft schon bei
Temperaturen über zwölf Grad
möglich, die Heizungsanlage in die
Sommerpause zu schicken. Läuft
die Heizung im Sommerbetrieb, ist
es empfehlenswert, die Thermos-
tatventile an den Heizkörpern hin
und wieder zu verstellen. So ver-
ringert sich das Risiko, dass die
Ventile während der warmen Jah-
reszeit verklemmen und zu Beginn
der Heizsaison ausgetauscht wer-
den müssen.

Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der Wie funktioniert der WWWWWechsel inechsel inechsel inechsel inechsel in
den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?den Sommerbetrieb?
Ältere Heizungsanlagen haben
einen Hebel oder einen Dreh-
schalter an der Steuerung des
Heizkessels, mit dem sich von
Winter- auf Sommerbetrieb um-
stellen lässt. Als Symbol für den
Sommerbetrieb findet man dort
oft einen Wasserhahn nur für

Warmwasser. Ein Symbol mit ei-
nem Heizkörper steht meist für
den Winterbetrieb. Allerdings
können die Symbole je nach Hei-
zungsfabrikat abweichen. Ein
Blick in die Bedienungsanleitung
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der
Sommerbetrieb digital über einen
Touchscreen, eine Fernbedienung
oder eine App am Smartphone
einstellen. Manche neuen Heizun-
gen benötigen gar keine Umstel-
lung in den Sommerbetrieb. Ent-
weder nutzen diese eine raum-
temperaturgeführte Regelung.
Das heißt, die Heizung läuft nur,
wenn die Raumtemperatur

beispielsweise unter 16 Grad fällt.
Oder der Heizkessel wird über
eine außentemperaturgeführte
Regelung gesteuert. Dann schal-
tet der Kessel automatisch in den
Sommerbetrieb um, wenn die Au-
ßentemperatur mehrere Tage lang
einen bestimmten Wert über-
steigt.
Weitere Informationen und Links:
Tipps zur Heizungsoptimierung
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/30096
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen

Foto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW/adpic
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.07.2025 um 10 Uhr15.07.2025 um 10 Uhr15.07.2025 um 10 Uhr15.07.2025 um 10 Uhr15.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Ilona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauftIlona kauft
Pelze, Lederwaren, Taschen, Schreib-
u. Nähmaschine, Abendgarderobe,
Porzellan, Zinn, Krüge, Puppen, Ölge-
mälde, Trachten, Schmuck, Uhren,
Modeschmuck, Silber, Zahngold, Be-
steck, Militärische usw. Bernstein-
ketten, seriöse Kaufabwicklung, TEL
015787151734 

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Hörgeräte, Rollator, Pelze, Leder, Ta-
schen, Zinn, Näh- und Schreibmaschi-
nen, Porzellan, Teppiche, Münzen,
Gemälde, Geigen, Armband-, und Ta-
schenuhren, Zahngold, Militaria,
Rollatoren. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Ein Händchen für Holz
Vielfältige Ausbildungs- und Karrierechancen
im örtlichen Fachhandel
Seit vielen Jahrhunderten nutzen
Menschen das nachwachsende
Naturmaterial Holz, um sich ein
Zuhause zu bauen. Neben der lan-
gen Geschichte ist Holz zugleich
ein Rohstoff mit viel Zukunft, nicht
zuletzt wegen des Trends zu ei-
nem umweltbewussten, nachhal-
tigen Bauen. Damit verbindet sich
ein weiter steigender Bedarf nach
qualifizierten und erfahrenen Spe-
zialisten. Der Holzfachhandel vor
Ort bietet vielfältige Ausbildungs-
berufe und attraktive Perspekti-
ven nach einem erfolgreichen Ab-
schluss.

Von der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zumVon der Kundenberatung bis zum
E-CommerceE-CommerceE-CommerceE-CommerceE-Commerce
Ohne komplexe Technik geht
auch beim Umgang mit dem Na-
turmaterial Holz heute nichts
mehr. Der Ausbildungsberuf für
angehende Kaufleute im Groß-
und Außenhandel mit Schwer-
punkt Großhandel zum Beispiel
wird immer komplexer. Er bietet
sehr gute Chancen auf eine Über-
nahme und kontinuierliche Wei-
terbildungen sowie Aufstiegs-
möglichkeiten nach dem Ende
der Berufsausbildung. Neben
der Begeisterung für den Werk-
stoff Holz zählen Kommunikati-
onsgeschick, Teamfähigkeit und
Freude am direkten Kommuni-
zieren mit Lieferanten und Kun-
den zu den Einstiegsvorausset-
zungen. Ein gutes Verständnis
für Zahlen und wirtschaftliche
Zusammenhänge ist ebenfalls
gefragt. Um ein Zukunftsthema,
das permanent an Bedeutung
gewinnt, geht es auch in der Be-
rufsausbildung Kaufmann oder
Kauffrau E-Commerce. Digitali-
sierung und elektronischer Ver-
trieb sowie neue Wege der Kom-
munikation mit den Kunden ste-
hen dabei im Mittelpunkt.

Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-Ausbildung in der Holzbearbei-
tung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistiktung oder Logistik
Wer gerne selbst den Werkstoff
in die Hand nimmt, findet etwa
mit einer Ausbildung als Holz-
bearbeitungsmechaniker oder -
mechanikerin das passende An-
gebot. Doch nicht nur kaufmän-
nische und technische Berufe
bildet der Holzfachhandel vor
Ort aus. Für effiziente Prozesse

und eine zuverlässige, termin-
gerechte Lieferung der Produk-
te an die Kunden sind Fachkräf-
te für Lagerlogistik verantwort-
lich. Sie begleiten das Holz
quasi über den gesamten Weg
von der Eingangskontrolle über
die Einlagerung bis zur Bereit-
stellung. Berufskraftfahrer sind
dann für den Transport direkt auf
die Baustelle verantwortlich.
Auch diesen Ausbildungsberuf
bieten zahlreiche örtliche Fach-
handelsunternehmen an. Unter
www.holzvomfach.de/ausbildung
etwa gibt es weitere Informati-
onen, Einblicke in die Erfahrun-
gen anderer Auszubildender und
Ansprechpartner in den Unter-
nehmen. Mit einer PLZ-Suche
können Schulabgänger offene
Stellen in der eigenen Region
finden.

(djd)



Rundblick Siebengebirge | 27. Jahrgang | Nr. 27 | Samstag, 12. Juli 2025 | Kw 28 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper22

Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck

ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen

Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter

der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-Berufsbegleitender Fernstudien-
gang „ITgang „ITgang „ITgang „ITgang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Forensik“orensik“orensik“orensik“orensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen
die berufsbegleitenden Bache-
lor- und Master-Fernstudiengän-
ge, welche die Hochschule in en-
ger Zusammenarbeit mit Behör-
den und Unternehmen entwickelt
hat. „Die Absolventinnen und
Absolventen sollen in Unterneh-
men und öffentlichen Institutio-
nen ein hohes IT-Sicherheitsni-
veau gewährleisten, Cybercrime-
Angriffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheitsmaß-
nahmen planen und umsetzen
können“, erklärt Studiengangs-
leiterin Professorin Antje Raab-
Düsterhöft. Noch immer würden
sich nur wenige Unternehmen mit
effizienten Sicherheitssystemen
gegen Cyberattacken wehren:
„Die meisten Angriffe werden
deshalb - wenn überhaupt - nur
zufällig entdeckt“. Alle Infos zu
den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-
schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-
ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klassi-
schen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pande-
mie sind sie aber immer mehr Men-
schen geläufig geworden. Bei jün-
geren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern mit hoher digitaler Affinität
hat vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten? Die wichtigsten
Fragen und Antworten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegensatz
zum klassischen Homeoffice ortsun-
abhängig. Das bedeutet konkret,
dass Angestellte ihren Arbeitsplatz
theoretisch jeden Tag aufs Neue frei
wählen können“, erklärt Roland-
Partneranwalt Frank Preidel aus der
Hannoveraner Kanzlei Preidel.Bur-
mester. Die Menschen könnten im
Park, im Café um die Ecke oder sogar
in einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestaltung.
Zusätzlich können Freiräume für die
Angestellten geschaffen werden,
indem etwa lange Wege zur Arbeits-
stätte entfallen oder die Vereinba-
rung von Familie und Beruf nach-
haltig positiv gefördert wird. „Ar-
beitgeber wiederum erhöhen durch
das Angebot von flexibel vereinbar-
ten Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie die
Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einvernehm-
lich zwischen Firma und Mitarbei-
tern festgeschrieben und verbind-
lich geregelt. Beispiel 1: Die Arbeit
darf nur an bestimmten Wochenta-
gen mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss während
der Arbeitszeit jederzeit über die
zur Verfügung gestellten Kommu-
nikationsmittel erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber

dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-

meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard

eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)
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Viele weitere Angebote mit unschlagbaren Preisen auf unserer Homepage!

z.B. Taigo Life 1,0 l TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,7; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 130; CO₂-Klasse: D.

Ausstattung: Außenspiegel elektrisch einstell-, anklapp- und beheizbar mit Beifahrerspiegelabsenkung, 
LED-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, Einparkhilfe – Warnsignale bei Hindernissen im Front- und Heckbereich, 
Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto u.v.m.

Ihre Volkswagen Partner

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de 
Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

¹ Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für 
den Abschluss des Finanzierungsvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für  
Verbraucher. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des 
deutschen Marktes. Angebot gültig bis 30.09.2025.

Unser attraktives Finanzierungsangebot für Sie¹:
Fahrzeugpreis inkl. Selbstabholung:
Anzahlung:
Nettodarlehensbetrag:
Sollzinssatz (gebunden) p. a.:
Effektiver Jahreszins:
Vertragslaufzeit:
Jährliche Laufleistung:

Taigo Life

23.500,00 € 
3.990,00 €

19.510,00 € 
1,97 %
1,99 %

48 Monate
10.000 km

Schlussrate:
Gesamtbetrag:

13.674,67 € 
24.816,67 €

48 mtl. Finanzierungsraten á 149,00 €


